
  Deutsche Friedensgesellschaft -
  Vereinigte Kriegsdienstgegner*innen
  in der Städteregion Aachen
    Boxgraben 132, 52064 Aachen 
    www.aachen.dfg-vk.de;    Mail:     aachen@dfg-vk.de                                im Sept. 2026

Liebe Freundinnen und Freunde,

der August bescherte mit dem Drohnenvorfall von Leipzig der hiesigen Presse mal wieder ein
gefundenes Fressen, um die Politik zu „konsequenten Reaktionen“ gegen den vermuteten, i.d.
R. aber alleinig infrage kommenden Verursacher (Putin war´s), aufzufordern. In jeder Gazette, 
in jeder Sendung fanden sich Spekulationen um die von Russland ausgehende, „hybride Be-
drohung“. Keine Frage: Geheimdiensten, egal in welchem Staat beheimatet, ist alles zuzu-
trauen. Ob Entführungen, Sprengstoffattentate, Morde; das ganze Repertoir an Rechtsbrü-
chen. Insofern lässt sich grundsätzlich keine Version ausschließen; auch nicht die, wonach 
z.B. ortskundige Sympathisanten von russischen Diensten gegen Bares angeheuert werden. 
Jüngst verbreitete die „Welt“, dass zwei Männer aus Russland bzw. Belarus der Tat beschul-
digt werden; sie sollen vom russischen Geheimdienst dazu beauftragt worden sein. Dennoch 
bleiben Fragen. Denn die versuchten Anschläge in Leipzig wurden offensichtlich in einer derart
stümperhaften Art ausgeführt, dass sich jeder professionelle Geheimdienst damit nur lächer-
lich hätte machen können. Was hat sich dort zugetragen? Lt. KONKRET 9/26 sollen insgesamt
drei Drohnen in Leipzig gefunden worden sein. Eine davon habe ein Busfahrer neben einem 
ukrainischen Flugzeug entdeckt und sie dann mit dem Schuh zu Boden gedrückt. Diese Droh-
ne, ein kleiner, von jedem kundigen Zivilisten erwerb- und einsetzbarer Quadrokopter, habe in 

einer angeklebten Konservendose Sprengstoff enthalten. Doch 
wer könnte ein Interesse daran haben, diese Geschichte zum 
kriegerischen Vorfall hoch zu puschen, um anschließend – und 
nahezu widerspruchslos - mit neuen Gesetzen die eigenen Ge-
heimdienste mit bislang aufgrund der NS-Vergangenheit streng 
verbotenen Kompetenzen auszustatten, um die auf Kosten des 
Sozialstaats und der öffentlichen Daseinsvorsorge fortschreiten-
de Hochrüstung und Militarisierung immer neu zu legitimieren 
und um die Friedensbewegung, die in ähnlicher Situation in der 
80er Jahren noch weltweit Millionen von Menschen mobilisieren 
konnte, dieses Mal klein zu halten? Prinzipiell alle Seiten.

(Modell eines Quadrocopters v. Amazon)  

Denn sowohl Russland als auch unsere Regierung profitiert von der medial geförderten Stili-
sierung zum „Staatsterrorismus“, welcher gar die Einschaltung der NATO und zumindest des 
Nationalen Sicherheitsrates erfordere. Die damit erzeugte Unsicherheit und Angst in unserer 
Bevölkerung begünstigt die o.g. Pläne unserer Regierung und natürlich auch die von Moskau 
hofierte und mehr Sicherheit versprechende AfD. Darüber hinaus bleibt noch die Frage, was 
eigentlich mit Kriegsmaterial befüllte, ukrainische Flugzeuge auf einem großen Zivilflughafen 
verloren haben? Und wer daran zweifelt, dass solche Vorfälle durchaus auch von landeseige-
nen Diensten initiiert werden können, sei z.B. an das „Celler Loch“ erinnert:“Als Celler Loch 
wurde die Aktion Feuerzauber des niedersächsischen Ver-fassungsschutzes bekannt, bei der am 25. Juli 
1978 ein Loch mit rund 40 Zentimeter Durchmesser in die Außenmauer der Justizvollzugsanstalt Celle 
gesprengt wurde. Damit wurde ein Anschlag zur Befreiung von Sigurd Debus vorgetäuscht, der als 
Terrorist der Rote Armee Fraktion (RAF) im Celler Hochsicherheitsgefängnis einsaß“ (WIKIPEDIA). 
Allein deswegen sollten wir davon ausgehen, dass grundsätzlich alles denkbar ist und wir 
immer kritisch gegenüber offiziellen Verlautbarungen bleiben. Doch solange im Ukrainekrieg, 
kein allseits akzeptierter Verhandlungsfrieden zustande kommt, werden provokante Vorfälle 
weiter gehen – und sie bergen, das lehrt der Blick in die Geschichte, immer eine große Eskala-
tionsgefahr; durch ihr Potential, auch ungewollt in einem „heißen“ Krieg zu enden.

http://www.aachen.dfg-vk.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Rote_Armee_Fraktion
https://de.wikipedia.org/wiki/Terrorist
https://de.wikipedia.org/wiki/Sigurd_Debus
https://de.wikipedia.org/wiki/Gefangenenbefreiung
https://de.wikipedia.org/wiki/Justizvollzugsanstalt_Celle
https://de.wikipedia.org/wiki/Verfassungsschutz_Niedersachsen
mailto:aachen@dfg-vk.de
mailto:aachen@dfg-vk.de


Auch in Aachen hat im August die fortschreitende Militarisierung unserer Gesellschaft mächti-
gen Auftrieb erfahren. So schockte die Aachener Zeitung mit gleich mehreren Berichten die 
lokale Friedensbewegung – und sicher nicht nur diese. Schon am Monatsanfang erschien der 
erste (von mehreren) Artikeln über den für 1,2 Mrd. € geplanten Neubau einer Großkaserne 
in der Aachener Beverau. Am 28. Aug. dann der nächste Hammer: OB Dr. Michael Ziemons 
gab Einblick in das von ihm mit erstellte Konzept 
"Aachen wehrhaft und handlungsfähig", mit dem
sich die Stadt Aachen im Rahmen der zivil-militäri-
schen Zusammenarbeit bis "spätestens 2029" auf
einen Krieg in Europa vorbereiten will. Darin wurde 
Aachen auch als einer der zentralen Dreh- und
Angelpunkte benannt, über die die Truppentrans-
porte von mehreren hunderttausend NATO-Soldaten
für den Aufmarsch gen Osten laufen sollen. Gleich-
falls auch der Rücktransport von tausenden Verletz-
ten und von Kriegsgefangenen. Präsentierte sich
Aachen am 1. Sept., dem traditionellen Antikriegstag,
bei der jährlichen Verleihung des Friedenspreises an  (Dr. Leo Löwensteinkaserne, Kornelimünsterweg;

zwei verdiente Organisationen erneut als "Friedens-    dahinter soll die Kasernenerweiterung stattfinden)

stadt", so deuten die Äußerungen des OB in eine gänzlich andere Richtung. Wir verweisen 
daher auf den umfassenden Beitrag von D. Peikert (VVN-BdA Aachen), den wir auf unserer 
Webseite www.aachen.dfg-vk.de veröffentlicht haben....und auf unsere Aktion am 11. Okt. (s.u.)
                                                                                                              -------------------------------------------------------------------------------------

Starke Anzeichen der gesamtgesellschaftlichen Militarisierung seit 2022 gab es längst davor: 
An unseren- bzw. den Grenzen der EU! Mit der sog. Asylrechtsreform GEAS geht die EU nun 
einen Schritt weiter. Das Komitee für Grundrechte und Demokratie urteilt dazu: Es handele 
sich „um einen Meilenstein der Entrechtung und Entmenschlichung von Menschen auf der 
Flucht. Die regulären Zugangswege zum Recht auf Asyl...werden zu einer seltenen Ausnah-
me, der Abschiebegewahrsam wird zur Norm. Europa werde zu einer Gesellschaft des mas-
senhaften Wegsperrens.“ Unter der Überschrift „Wettbewerb der Unmenschlichkeit – Schwarz-
Rot gießt Verachtung in Gesetze“ führt das Komitee weiter aus: „Die Verachtung ergießt sich 
aber nun gegenüber so vielen schon gebeutelten Gruppen und der soziale Kahlschlag soll in 
einer derart atemberaubenden Geschwindigkeit folgen, dass wir damit rechnen müssen, dass 
Armut, Verelendung und Sterblichkeitsraten ebenso rapide steigen werden, wie Wut und Ent-
fremdung. Nachweislich gedeihen in diesem Klima Gewalt und Menschenfeindlichkeit – ideale 
Bedingungen für den Faschismus, ablesbar etwa an den schwindelerregenden Zustimmungs-
werten der AfD“. Dem ist wohl nichts mehr hinzuzufügen.

DFG-Aktions-/Veranstaltungsrückblicke: 

» Rund 60 Menschen nahmen an der Bündnisveranstaltung
   zum Hiroshimatag teil. Dabei wurde eine vorläufige Mahn- 
   & Gedenktafel zu Fuße des Ginkobaums auf dem Hiros-
   himaplatz hinter der Citykirche eingeweiht.

» Eine Menge los war
    beim diesjährigen CSD.
    Rund 6.000, vorwiegend
    junge Menschen beteilig-
    ten sich an der Demo.
    Gefragt waren an unse- 
    rem Infostand vor allem
    Buttons & Aufkleber -
    aber auch unsere KDV-
    Flyer.

http://www.aacxhen.dfg-vk.de/


» Beim diesjährigen Antikriegstag trat als
   Hauptredner bei der Auftaktkundgebung
   Prof. Christoph Butterwegge auf. Vor 
   mehr als 100 Menschen thematisierte
   der als „Armutsforscher“ bekannte ehem.
   Präsidentschaftskandidat der Partei „Die
   Linke“ die verheerenden Folgen der der-
   zeitigen Rüstungsausgaben für den
   Klimaschutz und vor allem für die ohne-
   hin schon prekarisierten Menschen.
                                                                                                            -------------------------------------------------------------------------------------

Was steht an?

» n. Gruppentreffen     der DFG-VK Aachen  :                                                     
   jeweils Mi. um 18 Uhr im Boxgraben 132 am 07. Okt. 26. Weitere Termine: 4. Nov. + 2. Dez.

» Am Freitag, den 25. Sept. findet auch in Aachen ab
   11 Uhr am Elisenbrunnen der nächste Schulstreik gegen
   Wehrpflicht statt. Zuletzt wurde öffentlich, dass die Bundes-
   regierung eruiert hat, welche Organisationen sich an einem
   neuen Zivildienst beteiligen würden – alles Anzeichen dafür,
   dass künftig mit der Einführung eines neuen Wehrdienstes
   zu rechnen ist – und damit Grund genug, die Schüler*innen
   zu unterstützen! Damit es nicht noch soweit kommt, wie z.B.in
   Litauen, wo es bereits verpflichtenden Wehrunterricht mit Schießübungen gibt (s.o.).

» Am Sonntag, den 11. Okt. laden wir ab 14 Uhr zum Protest-Spaziergang rund um das Gelände
   der geplanten neuen Großkaserne in der Beverau ein. Auftakt ist vor der Dr. Leo Löwenstein-
   Kaserne am Kornelimünsterweg. (s. dfg-vk-Webseite)

» NATO-Atomkriegsmanöver stoppen: 
  Am 17. Okt. in Nörvenich - um 5 vor 12 Uhr: Demo
  gegen das jährlich stattfindende Steadfast Noon-Manöver,   
  der NATO am Fliegerhorst.

 » In nahezu
    allen Medien
    werden zum
    Thema der
    Stationierung
    von neuen
    Mittelstrecken-
    raketen in
    Deutschland
    bzw. Europa
    stets nur 
    solche
    „Experten“
    zitiert, die eine
    sog. Fähigkeitslücke auf diesem Gebiet behaupten
    und ohne Aufrüstung auch in diesem Bereich eine
    „Bedrohung“ der NATO an die Wand malen. U.a.
    dazu wird Oberst a.D. Wolfgang Richter am 28. Okt.
    im Ev. Erwachsenenbildungswerk Stellung bezie-
    hen. 
 » Richter war Associate Fellow beim Genfer Zentrum für 
Sicherheitspolitik (GCSP). Von 2010 bis 2022 war er als 
Experte für Verteidigungs- und Sicherheitspolitik bei der 
Stiftung Wissenschaft Politik (SWP) tätig. 
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» Parallel zu den beiden Grossaktionen der Friedensbewegung am 2. & 3. Okt. in Berlin ruft die
   Initiaitve „Es brennt zu Menschenketten im ganzen Land auf. Die Hauptstrecke geht vom Bundesverfas-
   sungsgericht in Karlsruhe bis zum Bundeskanzleramt in Berlin. Wir wollen für die Teilstrecke zwischen
   Kelmis und AC-Markt eine davon sein. Entlang der Lütticher Straße stellen wir uns Hand in Hand
   auf, um unserer Regierung aufzufordern,  dass sie endlich alle erforderlichen Maßnahmen für den Er-
   halt und Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlage, für die Zukunft unseres Planeten und unserer
   Kinder und deren Kinder ergreift. (aus dem Aufruf der NATURFREUNDE Aachen)
    Daher: Helft ihr uns, die Menschenkette zu schließen? Am 3. Oktober 2026, 12 Uhr, 
              Aufstellung: Ab 11:00 Uhr 

» So., 15. Nov. (Volktrauertag): Unter dem Motto „Friedenskultur statt Kriegshetze“ – Texte,
    Musik, Gesang & Kabarett laden wir ein zu einem Nachmittag mit Kaffee & Kuchen um 15.30
    Uhr in den Pfarrsaal Hl. Geist, Hohenstaufenallee, AC. Beteiligt sind u.a. Muita Merda, Ralf 
    Haupts (Musiker), Gesangsgruppe ACner Bündnis, der Steinmetz J. Twielemeier (Vorstellung
    des Stelenentwurfs für den Hiroshimaplatz & Omkar Billa (RWTH-Student – Antikriegsbild).

                                            -------------------------------------------------------------------------

Ausgewählte Meinungen/Kommentare zitiert… 

» Im Interview mit der FR v. 10. Aug. nimmt der israelische Menschenrechtsaktivist Kerem Navot 
unter der Überschrift „Es gibt keinen sicheren Quadratmeter mehr für Palästinenser“ u.a. Stellung 
zur akt. Situation im Westjordanland: „Die Gewalt der Siedler wäre ohne die Unterstützung der Re-
gierung und des Militärs nicht umsetzbar...Der oberste Kommandeur der israelischen Armee im 
Westjordanland ist ein Siedler; sein Stellvertreter ist ein Siedler; weitere hochrangige Offiziere sind 
Siedler, religiöse Fundamentalisten oder extreme Rechte, die zentrale Positionen besetzen. Und 
dann gibt es natürlich Minister wie B. Smotrich, selbst ein extremistischer Siedler. Unter diesen Be-
dingungen versteht jeder, was vom Militär erwartet wird. Laut Cordination gegen Bayer-Gefahren 
(CBG) setzt die israelische Armee im Südlibanon das Herbizid Glyphosat und sein Vorprodukt 
Phospor ein, um aus dem Landstrich eine menschenleere Pufferzone zu machen. Human Rights 
Watch bestätigte diverse Einsätze. Als Lieferant der tödlichen Gifte wird die Bayer-Tochter 
MONSANTO verantwortlich gemacht.

» Die Deutsche Bank und die Doppelmoral: „Wir engagieren uns für den Schutz der Ozeane und 
eine nachhaltige Blue Economy“ – so die Bank in einer öffentlichen Erklärung. Wie das in der Rea-
lität dann aussieht, macht die NGO urgewald immer wieder öffentlich: „Gleichzeitig ist sie maßgeb-
lich beteiligt an einem 2 Mrd. $-Kredit für eine Pipeline, die Öl aus einem gigantischen Fracking-
Gebiet im Inland Argentiniens zum Golf von San Matias transportieren soll. Und scheint nun weiter 
zu investieren in gigantische LNG- und Ölprojekte in einem bislang weitgehend unberührten Küs-
tenparadies…..Auch 2026 beteiligt sich die Deutsche Bank mit Unsummen an fossilen Unterneh-
men.“ So würden in den Rocky Mountains beim Kohleabbau ganze Bergspitzen weggesprengt – 
vom Konzern Gencore und finanziert durch die Deutsche Bank. 

» „Das verhetzte Individium fällt nicht vom Himmel. Es wird gemacht. Der Horror der Geschichte 
lehrt uns, dass Menschen bei Verbrechen enthusiastisch mitmachen, die sie sich Jahre zuvor nicht
vorstellen konnten. Dazwischen liegen stets Lehrjahre der Unmenschlichkeit“. Robert Misik 
(Schriftstelle/Journalist Österreich)
„Das Bedürfnis, den Bestialismus mit Legalität zu umkleiden, ist eine vertraute Eigentümlichkeit 
des Nazitums“. Thomas Mann, 1942

» „Die Geschichte der Menschheit begann mit einem Akt des Ungehorsams, und es ist gut 
Möglich, dass sie mit einem Akt des Gehorsams ihr Ende finden wird“. Erich Fromm

PS: Wer diesen Rundbrief künftig nicht mehr beziehen möchte, möge bitte eine kurze Mail an die im 
Briefkopf angegebene Mailadresse schicken.

Viele Grüße, Bernd

Unser Spendenkonto, Deutsche Friedensgesellschaft, IBAN: DE26 43060967 4006161751. Ein- 
gehende Spenden kommen ausschließlich unserer Ortsgruppe zu Gute. Spendenbescheinigungen
können wir allerdings nicht ausstellen.


